
Buchbesprechungen
Miıchael Fischer, elig10n, Natıon, regz Der Lutherchoral En feste Burg ist
4S zunschen Befreiungskriegen und Erstem Weltkrieg, Waxmann Verlag,
unster 2014, rosch., 350) S, Abb

selner Untersuchung ZUT Kezeptionsgeschichte des Chorals „Eıin feste Burg
ist 11Se SO“ VO  ‘ Martın uther, die als Dissertation der Universität
Bielefeld ANSCHOMMLE: wurde, nım mt Michael ischer eiıne bestimmte Inter-
pretatıon des Liedes 1ın den 1C. die VO  - den Befreiungskriegen bis ZU

egınn des 20 Jahrhunderts hegemonial WAarT. Wie sich das Verständnis des
Reformators Luther dieser eit wandelte und VO bestimmten Vorzeichen
gepragt WAär, verhielt sich auch mıiıt den Lesarten des Chorals In diesem
Zeitabschni Es ist das Lied des lutherisch gepragten Protestantismus
Deutschland SCWESECN. An verschiedenen egmarken wird die Entwicklung

einer nationalprotestantischen un bel  istischen KRezeption veranschau-
iıcht Ausgangspunkt dafür bildet die Von chim VO Armiıin und Clemens
Brentano herausgegebene Liedsammlung „Des en underhorn ,  “ der
dem Lied die Überschrift „Kriegslied des aubens  4 beigegeben und der
C’antus firmus für die olgende Interpretation präfiguriert wurde.

Im ersten aupttei des Buches arbeitet Fischer den usammenhangzwischen der Entwicklung eines Nationalprotestantismus und einer Lesart
des Orales heraus, die VO  . den egriffen Natıon un! Kriıeg bestimmt i1st.
ach den Befreiungskriegen und dem Wartburgfest sieht der Verfasser
der IT1  ng des utherdenkmals In Worms 1mM Jahr 1568 eıinen wesentli-
chen Einschnitt 1n der Memorialkultur, die 1M Kontext der Reichseinigung
sehen ist, welche schliefßlich 1871 vollendet wurde. ınen Höhepunktder Luthererinnerung bildete dann das Jubiläumsjahr 1883 Die Feierlichkei-
ten ZUT Wiedereinweihung der Schlosskir: In Wittenberg 1MmM Jahr 1897
spielen erstaunlicherweise bei Fischer aber keine gröfßere Als egen-lesart wird die VO  > Heine ausgehende Interpretation des Chorals als „Mar-
eıller Hymne der Reformazion”, die VO  - der Arbeiterbewegung und Sozial-
demokratie aufgegriffen wird, eingeführt.

Der zwelıte auptte1i fokussiert die edeutung des Lutherliedes 1m Kon-
text des Ersten Weltkriegs. Die Kriegstheologie konnte sich schnell wieder
des Chorals emächtigen und diesen ZU deutschen Kriegslied machen. Als
eispie eiINer ausufernden nationalen Deutung und erhöhung des 141
therchorals behandelt Fischer 1MmM dritten Teil eiINe chrift des Berliner Hof-
predigers TUNO Doehring, der die zeıtgenÖssische Kritik dieser Lesart
VO  5 Hartmann (srisar 5) gegenübergestellt wird. Der katholische UutherIOr-
scher Grisar, der Uunster studiert hatte, entlarvte die nationalistische
Deutung als eın Missverständnis der Metaphorik des Liedes

Im vierten Teil wird der „Sack des Forschungsinteresses” zugebunden,indem das Material vermittels ulturwissenschaftlicher Fragestellungen aus-
werte wIrd. 1ıscher bietet In seiner Untersuchung elıne enge Umdich-
tungen und Kontrafakturen des Jlextes VO  5 Luthers Lied, die für sich BC-
OIM enNn schon 1ine spannende Lektüre Sind un Entdeckungen inladen
Aus westfälischer Perspektive 1st die Beschäftigung mit der Untersuchungischers gerade auch deshalb anregend, weil S1€e eın zentrierender Baustein
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für das Verständnis nationalprotestantischer Einstellung un nationaler
Überhöhung ist. Die Ausführungen sind etwa das en und irken
TIEAT! VO  > Bodelschwinghs direkt anschlussfähig, der VO einer großen
Vaterlandsliebe gepräagt WarTr un! Z TIINder des Sedantages werden
konnte 1ele Elemente, die für den mıt Luthers Lied VO edeu-
tung sind, spiegeln sich auch ın der eologie un: Einstellung odel-
schwinghs Judentum und Katholizismus wıder. Gerade die westfälische
Kirchenprovinz mıt ihren welıten Diasporagebieten stand 1ler ıIn vorderster
Front der konfessionellen Auseinandersetzungen mıiıt der katholischen Kirche
und Bevölkerung Das ingen des Lutherchorals WarT dieser aufgeladenen
Situation für die protestantischen Gemeinden identitätsstiftend wI1e auch
ine Provokation der katholischen Bevölkerungsmehrheit gegenüber (als eın
eispie sel die Situation 1n der Kirchengemeinde Rimbeck-Scherfede 1mM
Kirchenkreis Paderborn erinnert; bei der inweihung des dortigen au-
5C$5 1880 durfte der Choral iıcht tehlen). Auch der westfälischen Pfarrer-
schaft gingen diese Tendenzen und die zunehmende Nationalisierung nicht
vorbel. eiım utherjubiläum 15883 folgte In der Kilianikirche ın Hoöxter den
verlesenen Worten Kalser eiIms eine Predigt des Superintendenten
Konrad Beckhaus ber den utherchoral ber auch für das Verständnis des
Ruhrgebietsprotestantismus bietet sich das Lutherlied als eın Kristallisa-
tionspunkt einer vaterländischen rchlichkeit 50 würdigte der spatere
Präses arl och 1903 Luther seiner Bedeutung für das Deutschtum. Auf
der Versammlung des Evangelischen Arbeitervereins elsenkirchen, bei der
och sprach, wurde auch das Lied „Eıin feste Bur  44 VO  > einem Sängerkreis
vorgetragen. Zudem gab eine Gegenlesart des Chorals, die sich ın der
Arbeiterbewegung un der Sozialdemokratie entwickelte, welche ihrerseıits
einen interessanten 1C auf die Mentalıität des Ruhrgebietsprotestantismus
werfen könnte

char Janus

Die Beratungen des Fürstenrates In Osnabrück. e1ılban. Juli—-September 16468,
ear 0Ü0N Marıa-Elısabet: Brunert, Aschendorff, Muüunster 2013, geb., 4582
cta Pacıs Westphalicae, Serie {11 (Protokolle, Verhandlungsakten, Dıiarıen,
Varla), Abt. Protokolle, 3
Miıt dem 2013 erschienenen eılban:! ZU Zeıtraum 28 Julı nicht wWwI1Ie

VU) 1648 bıs 24 September 1648 liegen die Beratungen des Fürstenrates 1ın
snabrück, die 1M Juli 1645 begannen und 1m September 1648 endeten, als
die snabrücker ZU Abschluss der Verhandlungen nach unster wechsel-
ten, komplett VOTL, un ıne Teiledition des gyigantischen, 1962 begonnenen
Editionsprojekts hat damiıt ihren Abschluss gefunden. Vielleicht kann gerade
der Abschluss dieser dezidiert auf SNaDTuCcC bezogenen Teiledition azu
beitragen, ass zumındest der popularisierenden Geschichts- und rchen-
geschichtsschreibung die tradıtionelle, des Bedeutungswandels VO  3

„Westfalen“ 1mM l1gememınen Sprachgebrauch heute missverständliche Rede
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